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2. Sonntag nach Trinitatis 

      13. Juni 2021                                         

 

 

Christus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr 

mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken.  

(Matthäus 11,28) 



1 Deine Gerechtigkeit steht wie die Berge, und dein Gericht ist tief wie das 

Meer. Menschen und Tieren willst du, Herr, ein Helfer sein.

2 Was deine Güte ist, lehr mich begreifen, und deine Wahrheit mach mir 

bekannt, denn ich verstehe nichts, wenn du es mir nicht sagst.

4 Wenn ich nichts hören kann, hilf mir, dich rufen; hilf mir dich hören, wenn du 

mich rufst; hilf mir gehorchen, wenn du mich berufen willst.

5 Dein Flügelschatten ist unsre Bewahrung; aus deinem Leben leben wir auch; 

und wir erkennen erst in deinem Licht das Licht.

Herr Gott, Vater im Himmel, sende auf uns deinen Geist. 

Herr Jesus Christus, hilf uns, deine Zeugen zu sein. 

Gott, Heiliger Geist, entzünde in uns das Feuer deiner göttlichen Liebe.  

1 Ich lobe dich von ganzer Seelen, dass du auf diesem Erdenkreis dir wollen 

eine Kirch erwählen zu deines Namens Lob und Preis, darinnen sich viel 

Menschen finden in einer heiligen Gemein, die da von allen ihren Sünden durch 

Christi Blut gewaschen sein.  



Ehre sei dir, Herre

Lob sei dir, o Christe

 

Apostolisches Glaubensbekenntnis 

 

1 O Gott, du höchster Gnadenhort, verleih, dass uns dein göttlich Wort von 

Ohren so zu Herzen dring, dass es sein Kraft und Schein' vollbring.  

3 Verschaff bei uns auch, lieber Herr, dass wir durch deinen Geist je mehr in 

deiner Erkenntnis nehmen zu und endlich bei dir finden Ruh.  

 

1 Preis, Lob und Dank sei Gott dem Herren, der seiner Menschen Jammer wehrt 

und sammelt draus zu seinen Ehren sich eine ewge Kirch auf Erd, die er von 

Anfang schön erbauet als seine auserwählte Stadt, die allezeit auf ihn 

vertrauet und tröst' sich solcher großen Gnad.  

3 Die recht in dieser Kirche wohnen, die werden in Gott selig sein; des Todes 

Flut wird sie verschonen, denn Gottes Arche schließt sie ein. Für sie ist Christi 

Blut vergossen, das sie im Glauben nehmen an, und werden Gottes 

Hausgenossen, sind ihm auch willig untertan.  



5 Also wird nun Gottes Gemeine gepflegt, erhalten in der Zeit; Gott, unser Hort, 

schützt sie alleine und segnet sie in Ewigkeit. Auch nach dem Tod will er ihr 

geben aus Christi Wohltat, Füll und Gnad das ewig freudenreiche Leben. Das 

gib auch uns, Herr unser Gott!  

 

Vaterunser 


